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Fehlerhafte Repräsentativität der
Zielpopulation in der Stichprobe↪→ Darstellung
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Fehlerhafte Repräsentativität der
Zielpopulation in der Stichprobe↪→ Ungleiche
Auswahlwahrscheinlichkeiten

Private Haushalte in kleinen PSUs haben höhere
Auswahlwahrscheinlichkeit als jene in großen PSUs

Anteil von Wiener Haushalten überproportional hoch

Unequal Probability Sampling Bias

Design-Gewichte korrigieren solche Verzerrungen
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Fehlerhafte Repräsentativität der
Zielpopulation in der Stichprobe↪→ Vollständiger
Antwortausfall

Nur ein Teil der in der Bruttostichprobe enthaltenen Haushalte sind
auch tatsächlich bereit, an der Erhebung teilzunehmen

Bestimmte Gruppen privater Haushalte weisen eine niedrigere
Wahrscheinlichkeit auf, am HFCS teilzunehmen, als andere

Daher sind Schätzungen für die gesamte Auswahlpopulation
hinsichtlich dieser Gruppenmerkmale verzerrt, obwohl sie es für die
teilnehmende Population nicht sind (nonresponse bias)

Non-Response-Gewichte korrigieren diesen Bias
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Fehlerhafte Repräsentativität der
Zielpopulation in der Stichprobe↪→
Unvollkommenheiten in der Auswahlpopulation

Irrtümlicher Ausschluss (erroneous exclusion) von privaten
Haushalten, z.B. in WGs

Irrtümliche Berücksichtigung (erroneous inclusion), z.B. Firmen,
Pflegeinstitutionen

Mehrfacherfassung (frame multiplicity), z.B. Pendler

Frame bias wird durch Design-Gewichten (im Fall irrtümlicher
Berücksichtigung oder Mehrfacherfassung) oder durch
Poststratifizierungsgewichten (im Fall irrtümlichen Ausschlusses)
reduziert
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Fehlerhafte Repräsentativität der
Zielpopulation in der Stichprobe↪→
Ländervergleich
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Wiederherstellung der Repräsentativität
durch Gewichtung

Ziel ist die Berechnung eines finalen Survey-Gewichts für jeden
Haushalt i , wi , das für jene Haushalte, die in der Stichprobe im
Vergleich zur Zielpopulation überrepräsentiert sind, relativ klein ist
und für jene, die unterrepräsentiert sind, relativ groß ist

Drei Arten von Gewichten: Design-Gewichte (wDi ),
Nonresponse-Gewichte (wNRi ), Poststratifizierungs-Gewichte (wPSi )

Das finale Survey-Gewicht wi ergibt sich aus dem Produkt dieser drei
Gewichte: wi = wDi × wNRi × wPSi
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Design-Gewichte
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Nonresponse-Gewichte↪→ Logit-Schätzung
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Nonresponse-Gewichte↪→ Zusammenfassung
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Poststratifizierungs-Gewichte
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Finale Gewichte

Minimum=169, Maximum=9.054, Median=1.429, Mittelwert=1.586
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Ausgewählte Ergebnisse
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